
www.wir-haben-es-satt.de

Berlin18
Potsdamer 

Platz 
1100 Uhr

GUTES ESSEN.  
GUTE LANDWIRTSCHAFT. 

FüR ALLE!
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Spenden Sie für die demo
empfänger: dnr umwelt und entwicklung
Verwendungszweck: WheS demo 2014
Bank: Sparkasse Köln Bonn, Konto-nr.: 26005181, Blz: 37050198
iBan: de95 3705 0198 0026 0051 81, Bic: colSde33XXX

demo-Büro 
tel. 030 / 28 48 24 38 
info@wir-haben-es-satt.de

Auf nAch Berlin
informationen zur anfahrt und unsere bundesweite Mitfahrbörse 
finden Sie unter www.wir-haben-es-satt.de/anreise

KontAKt

Förderinnen: 

MedienPartner:

initiator:

AGrAr-
BündniS
BAYern

trägerinnen: 

Bäuerinnen und 
Bauern, kommt mit 

euren Traktoren 
nach Berlin!

Fördergemeinschaft
Ökologischer Landbau
Berlin-Brandenburg e.V.

Mehr Bio in Stadt und Land



Weltweit sind die Folgen der agrarindustriellen Massenproduktion 
für Bäuerinnen und Bauern, Verbraucherinnen und Verbraucher, 
tiere und umwelt dramatisch. die neue Bundesregierung muss jetzt 
handeln und für eine gerechte und global verantwortliche agrarpolitik 
sorgen. Schluss mit der Klientelpolitik für die agrarindustrie! 

am rande der grünen Woche, auf dem internationalen agrarminister-
gipfel, werden die leitlinien für die zukünftige agrarpolitik festgelegt. 
deswegen gehen wir am 18. Januar 2014 zum auftakt der grünen 
Woche auf die Straße. 

GuteS eSSen. Gute lAndwirtSchAft. für Alle!
am 18. Januar 2014 werden wir für eine bäuerliche und ökologi-
schere landwirtschaft mit vielen tausenden Menschen in Berlin auf 
die Straße gehen. Bürgerinnen und Bürger, Bäuerinnen und Bau-
ern, imkerinnen und gärtnerinnen, tier- und umweltschützerinnen, 
erwerbslosen-initiativen und eine-Welt-aktivistinnen: 
Seid dabei, wenn wir gemeinsam vor dem Kanzleramt protestieren! 

proGrAmm
FreiTag 17. Januar 2014
19 Uhr »Schnippeldisko« 
 Partner: Slow Food Youth Deutschland, Fläming  
 Kitchen, Green Music Initiative, Markthalle Neun; 
 Ort: Zirkus Cabuwazi, Am Postbahnhof 1 

SaMSTag 18. Januar 2014
8-10 Uhr Bauernfrühstück 
 Ort: Markthalle Neun, Eisenbahnstr. 42/43
9 Uhr Traktorenzug vom Ostbahnhof zum Potsdamer Platz
11 uhr auFTakTkundgeBung zur deMonSTraTion 
 Ort: Potsdamer Platz
12 uhr deMonSTraTion zuM kanzleraMT 
 anschließend Abschlusskundgebung 
 und Rock for Nature mit Ratatöska
1430-18 Uhr Politischer Suppentopf: Aufwärmen – Vernetzen – 
 Diskutieren bei Essen, heißen Getränken & Kultur. 
 Partner: INKOTA-netzwerk, Fläming Kitchen,  
 Kampagne »Meine Landwirtschaft«
 Ort: Heinrich Böll-Stiftung,  
 Schumannstraße 8 (Nähe Hbf.)

Trommeln für die Agrarwende! Bringt Töpfe, 
Deckel & Pfannen mit. Gemeinsam werden 

wir zum größten Küchenprotestorchester! 

wir hABen AGrArinduStrie SAtt!
+++ Mehr als 840 Millionen Menschen hungern weltweit +++ 40 Millionen neue Mastplätze für Hühner 
und 2,5 Millionen Mastplätze für Schweine in Deutschland geplant +++ Höfesterben in Deutschland: 

jedes Jahr schließen 10.000 Betriebe +++ Deutschland importiert Ernährungsgüter im Umfang von über 18 Millio-
nen Hektar +++ Antibiotika-Resistenzen aus der Tiermast bedrohen die Gesundheit +++ Freihandelsabkommen zwi-
schen EU und USA könnte Gentechnik die Tür öffnen +++ Drei multinationale Unternehmen kontrollieren weltweit 
über 50 % des Saatguthandels +++ Jedes Jahr stirbt ein Drittel der Bienenvölker in Europa und in den USA +++

  recht auf nahrung weltweit!

  Gesundes und bezahlbares  
 essen für alle!

  faire preise und markt- 
  regeln für die Bauern! 

  Artgerechte tierhaltung  
 ohne Antibiotika-missbrauch! 

  freiheit für die    
 Saatgutvielfalt!

  Bienen- und umwelt- 
 freundliche landwirtschaft!

  förderung regionaler   
 futtermittelerzeugung!

  Zugang zu land  
 weltweit für alle!

  den hunger!

  die lebensmittel- 
 skandale!

  das Bauernhöfesterben! 

  die megaställe! 

  die geplante  
 eu-Saatgutverordnung!

  die monokulturen!

 
  die Gentechnik auf  

 dem Acker und im Stall!

  die landnahme durch   
 Staaten und investoren!

wir fordern: Stoppt:


